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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Gersthofen 1909 : TSV Harburg 1907 
Freitag, 16.12.2022, 20:00 Uhr

Wierzbanowski in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf der TSV
Gersthofen 1909 am vergangenen Freitag auf den TSV Harburg 1907. Die Gäste entführten bei
diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Wierzbanowski / Kühne. Bemerkenswert war, dass der TSV
Gersthofen 1909 diese Partie mit einem und der TSV Harburg 1907 mit einem Ersatzspieler bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Auf dem falschen Fuß erwischten Liepert / Niesseler ihre
Gegner Stang / Röthinger beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Beachtenswert war hierbei
insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Liepert / Niesseler mit einem 11:0 über Stang /
Röthinger hinwegfegten. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Phan / Rehm das Spiel gegen
Wierzbanowski / Kühne noch aus der Hand und verloren mit 17:15, 7:11, 11:13, 4:11. Einen Sieg
verpassten Freundlinger / Delle Rose beim 1:3 gegen Stang / Stang. Nach den ersten Paarungen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 an den Tisch. Lange mit Andreas Kühne kämpfen musste Stefan Liepert in einer engen
Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch
gerecht. Le Huy Phan bekam seinen Gegner Lukasz Wierzbanowski wiederum beim klaren 0:3 nicht
richtig in den Griff. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Ernst Freundlinger und Stephan
Stang, das Ernst Freundlinger letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Unglücklich war Hermann Rehm daraufhin in der Begegnung gegen Reinhard
Stang, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Stang zu Ende ging. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:4 an die Tische. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Mario Delle Rose bei seinem 3:1
gegen Tobias Röthinger doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Andreas Niesseler
gegen Markus Stang dann besser ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Gersthofen 1909 und des TSV
Harburg 1907 in die Box. Stefan Liepert verlor im Anschluss sein Spiel gegen Lukasz Wierzbanowski
unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Anlaufschwierigkeiten musste Le Huy Phan zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Nicht so gut lief es indessen für Ernst Freundlinger bei
seinem 0:3 gegen Reinhard Stang, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stephan Stang war für Hermann
Rehm am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Mario Delle Rose bekam seinen Gegner Markus Stang beim deutlichen 8:11, 8:11, 2:11
nicht richtig in den Griff. Beim 12:10, 11:7, 11:9 gegen Tobias Röthinger fand Andreas Niesseler
hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung
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nun zu greifen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Liepert / Niesseler bei der unterm
Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Wierzbanowski / Kühne. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Gersthofen 1909 am 13.01.2023 gegen den TSV
1861 Nördlingen um Wiedergutmachung, während die Gäste am 14.01.2023 gegen den SV 1947
Holzheim versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Gersthofen 1909

Doppel: Liepert / Niesseler 1:1, Phan / Rehm 0:1, Freundlinger / Delle Rose 0:1 
Einzel: S. Liepert 1:1, L. Phan 1:1, E. Freundlinger 1:1, H. Rehm 0:2, M. Rose 1:1, A. Niesseler 2:0 

 TSV Harburg 1907
Doppel: Wierzbanowski / Kühne 2:0, Stang / Röthinger 0:1, Stang / Stang 1:0 
Einzel: L. Wierzbanowski 2:0, A. Kühne 0:2, R. Stang 2:0, S. Stang 1:1, M. Stang 1:1, T. Röthinger 0:
2


